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1. Verpackungsinhalt
Im Lieferumfang enthalten:
- Die Density-Einheit
- 2 WARNUNG-Etiketten
- Papier-Schablone mit Markierungen für die Wandmontage
- Flüssigkeitsbeutel

ACHTUNG!

Alle DENSITY-Nebelgeneratoren dürfen ausschließlich mit Flüssigkeiten der Marke DENSITY 
betrieben werden. Es ist strengstens verboten, nicht schriftlich von DENSITY genehmigte 
Flüssigkeiten zu verwenden.
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2. Vorbereitung für die Installation

Lösen Sie die 4 seitlichen 
Befestigungsschrauben 
des Deckels und entfernen 
Sie ihn.

Identifikation der Hauptkomponenten:

 1. Justierbare Düse

 2. Anti-Tampering-Schutz des Deckels

 3. Fog Storm Pumpe

 4. Anschlussblock für Steuereingänge

 5. Anschlussblock für Relaisausgänge

 6. Taste für die Einstellung der Nebelzeit

 7. Reset-Taste

 8. Jumper W1-W2

 9. DIP-Schalter für die Programmierung

10. Anschluss an das Netzstrom

11. Active Cloud LAN Wi-Fi Abstandshalter
     (optional)

1
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3. Empfehlungen
Der Nebel breitet sich schneller aus, wenn er stark gegen Hindernisse prallt.
Es wird daher empfohlen, bei der Installation sicherzustellen, dass der Nebelstrom den Boden trifft, um eine 
bessere Verteilung zu erreichen.
Um die in der Nebelzeit-Tabelle (Abschnitt 12) beschriebene maximale Effizienz zu erzielen, wird empfohlen, 
das Nebelsystem an der Decke zu installieren, in der Mitte des zu schützenden Bereichs, und dabei die unten 
beschriebenen Höhenbegrenzungen für das gewählte Modell des Nebelsystems einzuhalten.
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FLÜSSIGKEIT

Platzierung eines Density® -Nebelsystems

VERTIKALE WANDINSTALLATION DECKE

HORIZONTALE WANDINSTALLATION HORIZONTALE WANDINSTALLATION

JA

JA

JA
NEIN

NEIN

Maximale Installationshöhen für Density® -Nebelsysteme
Die Abstände beziehen sich auf das Düsenende und den Aufprallpunkt auf dem Boden.

*

MODELL WANDINSTALLATION DECKENINSTALLATION

Density® 390

Density® 900

Density® 1500

Density® 2400

Standarddüse
1-Loch-Düse

3-Loch-Düse
(Option)  

Standarddüse
1-Loch-Düs

von 2,20 bis 2,50 m

von 2,20 bis 2,50 m

von 2,50 bis 2,70 m

von 2,50 bis 3,00 m

von 2,00 bis 2,20 m

von 2,00 bis 2,20 m

von 2,20 bis 2,50 m

von 2,20 bis 2,50 m

von 2,20 bis 2,80 m

von 2,20 bis 2,80 m

von 2,50 bis 3,50 m

von 3,50 bis 4,50 m

* 3-Loch-Düse: In einigen Installationen, bei denen der Nebel so nah wie möglich 
an der Düseneinheit mit einer breiten Verteilung erzeugt werden soll, wird empfohlen, 
die optionale 3-Loch-Düse zu installieren, die einen Winkel von bis zu 160° abdecken kann.

5



4. Montage

Befestigungslöcher.

Referenzloch für die Installation.

Abstand zwischen den Löchern in der Wand.

Anbringung der Schrauben an der Wand.

1. Befestigungslöcher
2. Loch für die Sicherheitsschraube

Hängen Sie das Gerät am Referenzloch auf.

2

1

1 1

1

HINWEIS:
Bei der Wandmontage zuerst die 4 Schrauben 
befestigen und am Ende die Sicherheitsschraube 
anbringen.
Dies dient dazu, die Sicherheitsschraube zu 
verwenden, um zu verhindern, dass das Gerät 
angehoben werden kann.
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5. Verkabelung

Das Stromkabel sollte im unteren Teil des 
Nebelsystems eingeführt werden.
Phase, Neutralleiter und Schutzleiter sollten 
wie in der Abbildung gezeigt angschlossen 
werden. Verwenden Sie die Kabelklemme, 
um das Kabel zu fixieren.

1. Loch für Signalkabel und optionales LAN
2. Kabelklemme für LAN-Kabel
3. Kabelklemme für Signalkabel
4. Loch für die Einführung des Stromkabels

HINWEIS:
Alle Kabel, die von und zu den Density-Nebelsystemen führen, dürfen nicht länger als 30 Meter sein, 
außer das RJ45-Kabel (IP-/LAN-Netzwerkkabel).

6. Düsenjustierung

Verwenden Sie einen 14-mm-Schlüssel, um die 
Düsenschraube zu lösen.
Benutzen Sie einen Schraubendreher, der in das 
Düsenloch eingeführt wird, um die Neigung 
einzustellen.

Halten Sie die Düse mit dem Schraubendreher 
in der gewünschten Position und ziehen 
Sie die Schraube vorsichtig fest.

2

1

3

4
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7. Backup-Batterie

Um die Batterie* zu installieren, 
setzen Sie diese in den Batteriehalter ein.

Drehen Sie die Schraube, um den Batteriehalter 
in Position zu fixieren.

Verbinden Sie die Enden 
der Backup-Batterie unter Beachtung 
der Kabelfarben.

Wenn das Density® -Nebelsystem versehentlich ohne die Backup-Batterie eingeschaltet wird, zeigt es 
nach 1 Minute einen Fehler (E7) an, die rote Warn-LED leuchtet auf, und der FLT-Ausgang wird aktiviert.

Dieser Zustand bleibt 1 Minute lang bestehen, danach erlischt die rote LED, aber der FLT-Relaisausgang 
bleibt aktiv, ebenso wie der Fehler E7.

Um den Fehler E7 und den FLT-Relaisausgang zurückzusetzen, ist es erforderlich, das Nebelsystem 
vorübergehend (1 Minute) vom Netzstrom zu trennen, um sicherzustellen, dass die Batterie korrekt 
erkannt wird.

* Batterie ist nicht enthalten.
   Empfohlene Batterie: FIAMM 12V 2 Ah Modell FG 20201 oder gleichwertig.
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Die Geräte der Density®-Familie sind mit einer CPLUS-Platine ausgestattet, 
die Folgendes umfasst 4+1 Eingänge und 5 Ausgänge.

8. Anschlüsse

+12V Leistungsausgang

3 serielle Kommunikationsschnittstellen für den Anschluss 
von Erweiterungsplatinen

Arm (Scharfschalten)
Schuss
Benutzerdefinierter Eingang
“Panik”-Taste
Signal für leeren Beutel
Fehlersignal
Sabotagesignal
Signal zur Schussvalidierung

Externer PIR-Eingang

Schusszeiteinstellung

Rücksetzen bei leerem Beutel
Echtzeituhr mit Protokollfunktion (500 Ereignisse).

8 DIP-Schalter für Einstellungen

4 Eingänge mit positivem (PNP)
und negativem (NPN) Signal

5 Relaisausgänge mit aktiver 
und passiver Sicherheitskonfiguration/ 
Überwachungsaktionen

Optional Ausgang

EINGÄNGE
Beschreibung der 4 Eingänge:

Eingang 1 (ARM): Aktiviert oder deaktiviert das Density-Nebelsystem.

Eingang 2 (TRG): Löst den Nebelausstoß aus (nur wenn ARM bereits aktiviert ist).

Eingang 3 (IN 0): Bestätigungsinput, arbeitet im AND-Modus mit TRG (Eingang 2).

Eingang 4 (IN-1): Panik-/Raubalarmanlage; löst den Nebelausstoß unabhängig
                               vom ARM-Status aus.

Alle 4 Eingänge sind mit galvanisch isolierten Optokopplern ausgestattet und 
standardmäßig im Zustand NC (Normally Closed-Normalerweise geschlossen) 
konfiguriert, wenn 12 V DC anliegen (DIP-Schalter 6 EIN).
Es kann gewählt werden, ob alle drei Eingänge ARM, TRIG und IN 0 in NC oder 
NO (Normally Closed oder Normally Open) sind.

Ändert die Aktivierungslogik (NC normalerweise geschlossen oder NO 
normalerweise offen).

Wenn DIP-Schalter 6 auf AUS gestellt ist, arbeiten die Eingänge ARM, TRG und IN-0 im Standardmodus, d. h., 
sie werden bei Vorhandensein eines +12V-Signals aktiviert.
ACHTUNG: In dieser Konfiguration muss, auch wenn der IN-0-Eingang nicht verwendet wird, dieser dauerhaft mit dem 
12V-Signal verbunden sein, um die Aktivierung zu ermöglichen.

PIR-Sensoreingang:
Alle Geräte der Density-Familie können durch die Kontrolle eines optionalen lokalen PIR-Sensors (in der Nähe des 
Geräts) falsche Auslösungen verhindern. Um den Nebelausstoß auszulösen, muss das PIR-Signal zusammen mit dem 
TRG-Befehl vom Alarmpanel aktiviert sein.

PIR+    Stromversorgung +12V (300 mA)
PIR-    Stromversorgung -12V (300 mA)
PIRC   Signalschluss zur Masse (von PIR C zu PIR-)

Zum Aktivieren dieses Eingangs schließen Sie den Jumper W1. Der geschlossene W1-Jumper aktiviert den PIR-Eingang
als AND-Eingang mit dem TRG-Eingang. Das bedeutet, dass das Nebelsystem den Nebelausstoß ausführt, wenn 
sowohl TRG- als auch PIR-Eingänge gleichzeitig aktiv sind (immer bei aktivem ARM-Eingang).
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9. Anschlussbeispiele - Eingänge

Um das Sicherheitsnebelgerät in den BEREIT-Status zu 
versetzen, aktivieren Sie den ARM-Eingang.

Wenn der TRG-Eingang aktiviert wird, beginnt das System 
mit der Nebelausgabe für die auf der Einheit eingestellte 
Schusszeit (siehe Abschnitt 11 - Einstellungen der Nebelzeit).

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich ist, muss das 
System die Betriebstemperatur erreicht haben (grüne LED 
dauerhaft eingeschaltet).

9.1 Arm und Trig in einer aktiven Sicherheitsinstallation

COM 3COM 2COM 1
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PI

R

NO

+ 12V

GND

ARM +

ARM -

TRG +

TRG -

IN 0 +

IN 0 -

IN 1 +

IN 1 -

EMPC

EMP

FLTC
FLT

TMPC

TMP

FVLC

FVL

AUXC

AUX

PIR +

PIR -

PIRC

NC

W4
NO

NC

W5
NO

NC

W6
NO

NC

W7
NO

NC

USB

PCB

W2

1
2
3
4
5
6
7

N L

FIRETIME

AKTION
TAGSÜBER

AKTION
NACHTSÜBER

ALARMANLAGE
DEAKTIVIERT

NEBELGERÄT
DEAKTIVIERT

RESET

0V

ARM

PRIMARY
TRIG

+ 12V

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS 
(Wartungsmodus AUS)

MAINS
FUSE

F4

0V

ARM

PRIMARY 
TRIG

+ 12V

0V

ARM

PRIMARY 
TRIG

+ 12V

AKTION IM
ALARMMODUS

BOOT

8

ALARMANLAGE
AKTIVIERT

NEBELGERÄT
AKTIVIERT

ALARMANLAGE
IM ALARMMODUS

PRIMÄRER 
TRG-AUSLÖSER
AKTIVIERT

NEBELGERÄT
LÖST NEBEL AUS

W1

DIPSWITCH 6 = EIN 
(Aktive Sicherheit aktiviert)

HINWEIS: DIPSWITCH 8 EIN ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche 
Aktivierung während Wartungsarbeiten verhindert.
Nach Abschluss der Wartung muss DIPSWITCH 8 auf AUS gestellt werden, 
um den normalen Betrieb wiederherzustellen.
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9.2 ARM, TRIG + IN 0 Verifikationseingang in einer aktiven 
Sicherheitsinstallation

Um das Sicherheitsnebelgerät in den BEREIT-Status zu 
versetzen, aktivieren Sie den ARM-Eingang.

Wenn der TRG-Eingang aktiviert wird, beginnt das 
System mit der Nebelausgabe für die auf der Einheit 
eingestellte Schusszeit (siehe Abschnitt 11 - Einstellungen 
der Nebelzeit).

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich ist, muss das 
System die Betriebstemperatur erreicht haben (grüne 
LED dauerhaft eingeschaltet).
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AKTION 
TAGSÜBER
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IN 1 +

IN 1 -

EMPC

EMP

FLTC

FLT

TMPC

TMP

FVLC

FVL

AUXC

AUX

PIR +

PIR -

PIRC

AKTION IM 
ALARMMODUS

AKTION IM 
ALARMMODUS 
+ VERIFIKATION

BOOT

0V
+ 12V

W1

6  

 8

ARM -

TRG +
TRG -

IN 0 +
IN 0 -

ARM ARM ARM

PRIMARY
TRIG

PRIMARY
TRIG

PRIMARY
TRIG

SECONDARY
TRIG

SECONDARY
TRIG

SECONDARY
TRIG

SECONDARY
TRIG

ALARMANLAGE
DEAKTIVIERT

NEBELGERÄT 
DEAKTIVIERT

ALARMANLAGE
AKTIVIERT

NEBELGERÄT 
AKTIVIERT

ALARMANLAGE
IM ALARMMODUS

NEBELGERÄT 
AKTIVIERT

NEBELGERÄT 
BEREIT ZUM 
NEBELAUSSTOSS, 
WENN 
VERIFIKATION 
BESTÄTIGT WIRD

ALARMANLAGE
IM ALARMMODUS

PRIMÄRER 
TRG-AUSLÖSER
AKTIVIERT

SEKUNDÄRER 
TRG-AUSLÖSER 
VERIFIKATION 
BESTÄTIGT

NEBELGERÄT 
LÖST NEBEL AUS

Wenn ein zusätzlicher Verifikationseingang vor der Nebelausgabe erforderlich ist, kann der Eingang IN 0 aktiviert werden.

HINWEIS: DIPSWITCH 8 EIN ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während Wartungsarbeiten 
verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIPSWITCH 8 auf AUS gestellt werden, um den normalen Betrieb 
wiederherzustellen.

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS 
(Wartungsmodus AUS)
DIPSWITCH 6 = EIN 
(Aktive Sicherheit aktiviert)
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9.3 ARM, TRIG, PIR-Verifikation (PIR-Eingang) in einer aktiven 
Sicherheitsinstallation

HINWEIS: DIPSWITCH 8 EIN ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während Wartungsarbeiten 
verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIPSWITCH 8 auf AUS gestellt werden, um den normalen Betrieb 
wiederherzustellen.

ALARMANLAGE
DEAKTIVIERT

NEBELGERÄT
DEAKTIVIERT

ALARMANLAGE
AKTIVIERT

NEBELGERÄT
AKTIVIERT

ALARMANLAGE
IM ALARMMODUS

NEBELGERÄT
AKTIVIERT

ALARMANLAGE
IM ALARMMODUS

PRIMÄRER 
TRG-AUSLÖSER 
AKTIVIERT

PIR-VERIFIKATIONS
SIGNAL AKTIV

NEBELGERÄT 
AKTIVIERT

NEBELGERÄT 
LÖST NEBEL AUS
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GND

ARM +

ARM -

TRG +

TRG -

IN 0 +

IN 0 -

IN 1 +

IN 1 -

EMPC

EMP

FLTC
FLT

TMPC

TMP

FVLC

FVL

AUXC

AUX

PIR +

PIR -

PIRC

NC

W4
NO

NC

W5
NO

NC

W6
NO

NC

W7
NO

NC

USB

PCB
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1
2
3
4
5
6
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N L

FIRETIME

RESET

0V
+ 12V

MAINS
FUSE

F4

0V
+ 12V

0V
+ 12V

BOOT

8

0V
+ 12V

PIR-SENSOR
NICHT AKTIVIERT

0V
+ 12V

0V
+ 12V

ARM

PRIMARY
TRIG

ARM

PRIMARY
TRIG

ARM

PRIMARY
TRIG

ARM

PRIMARY
TRIG

WICHTIG!
JUMPER W1 GESCHLOSSEN = PIR-FUNKTION AKTIVIERT

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS 
(Wartungsmodus AUS)
DIPSWITCH 6 = EIN 
(Aktive Sicherheit aktiviert)

AKTION 
TAGSÜBER

AKTION 
NACHTSÜBER

AKTION IM 
ALARMMODUS

AKTION IM 
ALARMMODUS + 
PIR-
EINGANGSVERIFIKATION

PIR-SENSOR
AKTIVIERT

Wenn das Sicherheitsnebelgerät aktiviert ist, müssen die Eingänge TRG und PIR GLEICHZEITIG aktiv sein, 
damit der Nebelausstoß erfolgt.

NEBELGERÄT
WARTET AUF 

PIR-EINGANGSVERIFIKATION
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9.4 ARM, TRIG, PIR und PANIKTASTE in einer aktiven Sicherheitsinstallation

Um das Sicherheitsnebelgerät in den BEREIT-Status 
zu versetzen, aktivieren Sie den ARM-Eingang.
Wenn der TRG-Eingang aktiviert wird, beginnt das 
System mit der Nebelausgabe für die auf der Einheit 
eingestellte Schusszeit (siehe Abschnitt 12 - Einstellungen 
der Nebelzeit).

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich ist, 
muss das System die Betriebstemperatur erreicht 
haben (grüne LED dauerhaft eingeschaltet).

COM 3COM 2COM 1
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W1  
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IN 1 -

ARM +
ARM -

TRG +
TRG -

PIR +

PIR -

PIRC
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T

AKTION 
TAGSÜBER

AKTION 
NACHTSÜBER

AKTION IM 
ALARMMODUS

AKTION IM 
ALARMMODUS
+ PIR-
EINGANGSVERIFIKATION

PRIMARY
TRIG

ARM

PRIMARY
TRIG

ARM

PRIMARY
TRIG

ARM

PRIMARY
TRIG

ARM

PIR-SENSOR
NICHT AKTIVIERT 

PIR-SENSOR
AKTIVIERT

ALARMANLAGE
DEAKTIVIERT
NEBELGERÄT
DEAKTIVIERT

ALARMANLAGE
DEAKTIVIERT
NEBELGERÄT
DEAKTIVIERT

ALARMANLAGE 
IM ALARMMODUS
NEBELGERÄT
AKTIVIERT
NEBELGERÄT
WARTET AUF 
PIR-EINGANGS
VERIFIKATION

ALARMANLAGE
IM ALARMMODUS
NEBELGERÄT
AKTIVIERT

PIR-VERIFIKATIONS
SIGNAL AKTIV

NEBELGERÄT
LÖST NEBEL AUS

FUNKTION
DER PANIKTASTE
TASTE NICHT AKTIV
NEBELGERÄT IM NORMALBETRIEB

TASTE AKTIV
NEBELGERÄT LÖST NEBEL AUS

WICHTIG!
JUMPER W1 GESCHLOSSEN = PIR-FUNKTION AKTIVIERT

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS
(Wartungsmodus AUS)
DIPSWITCH 6 = EIN
Aktive Sicherheit aktiviert

DIPSWITCH 5 = EIN
PANIK-Funktion aktiviert

Der PANIK-Eingang wird für die sofortige Notfallaktivierung verwendet. Der PANIK-Eingang berücksichtigt NICHT 
den Status der Eingänge ARM, TRG, IN 0 und PIR. Das Sicherheitsnebelgerät muss sich in jedem Fall im HOT- und 
BEREIT-Zustand befinden (grüne LED dauerhaft eingeschaltet).

HINWEIS: DIPSWITCH 8 EIN ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während Wartungsarbeiten 
verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIPSWITCH 8 auf AUS gestellt werden, um den normalen Betrieb 
wiederherzustellen. 13



9.5 Optionale Verbindung mit dem Feueralarmanlage

COM 3COM 2COM 1
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NC
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5A
F4

PIR +

PIR -

PIRC
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T

ARM +
ARM -

TRG -

TRG +
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V

 O
U

T
PI

R

USB

W2
W1

IN 0 +

IN 0 -

FEUERALARMANLAGE

8

AKTION 
TAGSÜBER

AKTION 
NACHTSÜBER

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS
(Wartungsmodus AUS)
DIPSWITCH 6 = EIN 
Aktive Sicherheit aktiviert

ALARMANLAGE 
DEAKTIVIERT
NEBELGERÄT 
DEAKTIVIERT

ALARMANLAGE 
AKTIVIERT
NEBELGERÄT 
AKTIVIERT

WICHTIG!
Wenn das Feueralarmanlage AKTIVIERT ist, 
wird das Density®-Nebelsystem deaktiviert,

wodurch ein Nebelausstoß UNMÖGLICH wird,
bis das Brandmeldesystem deaktiviert ist.

Um das Sicherheitsnebelsystem in den 
BEREIT-Status zu versetzen, aktivieren Sie 
den ARM-Eingang.
Wenn der TRG-Eingang aktiviert wird, 
beginnt das System mit der Nebelausgabe 
für die auf der Einheit eingestellte Schusszeit 
(siehe Abschnitt 11 - Einstellungen der 
Nebelzeit).

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich
ist, muss das System die Betriebstemperatur 
erreicht haben (grüne LED dauerhaft 
eingeschaltet).

HINWEIS: DIPSWITCH 8 EIN ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während Wartungsarbeiten 
verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIPSWITCH 8 auf AUS gestellt werden, um den normalen Betrieb 
wiederherzustellen.
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Wenn der Ausgang aktiv ist, wird Spannung auf das Relais angewendet, wodurch der Status geändert wird.
Wenn jedoch der DIP-Schalter 4 auf EIN gestellt wird, werden ALLE Relais auf den NC-Aktivmodus programmiert.
In diesem Zustand erhält die Alarmanlage ein Fehlersignal, falls das Sicherheitsnebelsystem vollständig stromlos wird 
(aktive Sicherheit).

Das Aktivieren des DIP-Schalters 1 auf EIN aktiviert das FLV-Verifikationsrelais, das für die gesamte Schusszeit aktiv 
bleibt. Das Ausschalten des DIP-Schalters 1 auf AUS führt eine Prüfung der korrekten Ausführung des Schusses für die 
festgelegte Zeit durch. In diesem Fall wird der Ausgang für 30 Sekunden aktiviert, jedoch NACH DEM SCHUSS.
Falls der Schuss aus irgendeinem Grund nicht abgeschlossen wird (z. B. fehlende Flüssigkeit, deaktivierte Einheit), 
wird kein Ausgangssignal an die Alarmzentrale gesendet.

Auf der CPLUS-Platine können 
bis zu 5 AUSGANGSSIGNALE 
angeschlossen werden:

EMP = Leerer Beutel ODER niedriger Flüssigkeitsstand
FLT   = Fehler/ Wartung erforderlich
TMP = Einheit offen – Sabotageschalter ausgelöst
FVL  = Nebelausstoß läuft
AUX = Optionaler Ausgang

Jeder Ausgang verfügt über ein Relais (Sauberer 
Kontakt) und hat eigene Jumper W3 – W4 – W5 – W6 
– W7 (Standard NO) welche genutzt werden um für 
den Ausgang zwischen NO (Normally Open) und NC 
(Normally Closed) zu wechseln. 

W3
NO

NC

W4
NO

NC

W5
NO

NC

W6
NO

NC

W7
NO

NC
O

U
TP

U
T

EMPC

EMP

FLTC

FLT

TMPC

TMP

FVLC

FVL

AUXC

AUX

W3
NO

NC

EMPC

EMP

W3
NO

NC

EMPC

EMP

NO NC Selector

10. Anschlussbeispiele – Ausgänge
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11. DIP-Schalter

* Aktive Sicherheit bedeutet eine Konfiguration, bei der die Relais
   elektrisch im NC-Ruhezustand aktiviert sind.

ACHTUNG: Der Installateur muss die Szenarien für diesen Modus 
genau kennen, da ein Stromausfall oder eine besonders niedrige 
Spannung (< 9V DC) der Alarmanlage zur Aktivierung des 
Nebelsystems führen könnte (bei ungenutztem oder von der 
Alarmanlage gespeistem PIR-Eingang).

WICHTIG:
Um die Schalterposition zu ändern, muss das Gerät vollständig vom 
Stromnetz (Netzspannung und Backup-Batterie) getrennt werden. 
Warten Sie 20 Sekunden und schalten Sie das Gerät dann wieder 
ein.

AUSNAHME: Um das Nebelsystem in den SERVICEMODUS zu 
versetzen, ist nach dem Umschalten von DIP 8 auf EIN kein Neustart 
des Systems erforderlich. Im SERVICEMODUS sind die Funktionen des 
Nebelsystems deaktiviert. Nach dem Zurückschalten von DIP 8 auf 
AUS kehrt das Nebelsystem in den Normalbetrieb zurück.
Während des SERVICEMODUS blinken die drei Front-LEDs 
(Grün/Blau/Rot) nacheinander.

BOOT

USB

PCB

W2
W1

N L

FIRETIME

RESET

MAINS
FUSE

F4

1
2
3
4
5
6
7
8

ON OFF

Auf der CPLUS-Platine befindet sich ein DIP-SCHALTER mit 8 Optionen.

Standardfunktionen:

SW 1 AUS = FVL-Relais 30 Sekunden nach dem Nebelausstoß aktiv
           EIN = Während der gesamten Nebelausstoßdauer aktiv

SW 2 AUS = Front-LED aktiv
           EIN =  Front-LED deaktiviert

SW 3 AUS = Summer aktiv
           EIN = Summer abgeschaltet

SW 4 AUS = Alle Relaisausgänge in NO-Modus (Passive Sicherheit)
           EIN = Alle Relaisausgänge in NC-Modus (Aktive Sicherheit)

SW 5 AUS = PANIK-Tastenfunktion deaktiviert
           EIN = PANIK-Tastenfunktion aktiviert

SW 6 EIN = ARM-, TRG- und IN-0-Eingänge im NC-Modus 
                    (Aktive Sicherheit)*
           AUS = ARM-, TRG- und IN-0-Eingänge im NO-Modus 
                      (Passive Sicherheit)*

SW 7 AUS = Nicht verwendet

SW 8 AUS = Nebelsystem im Normalmodus (Nicht im Servicemodus)
           EIN = Nebelsystem im Servicemodus
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WICHTIG
Die in der obigen Tabelle angegebenen Kubikmeter erzeugten Nebels basieren auf dem Industriestandard.
Diese Regel besagt, dass die Sichtweite im zu schützenden Raum nach 60 Sekunden Nebelausstoß weniger als 1,5 
Meter betragen muss.
Beispielsweise schützt gemäß der Tabelle eine Density®-Nebelerzeugung von 400 m³ einen Raum von 400 m³ mit einer 
Sichtweite von 1,5 Metern. Die Norm EN 50131-8:2019 erfordert jedoch eine Sichtweite von weniger als 1 Meter.
Um diese höhere Dichte zu erreichen, ist es erforderlich, die doppelte Menge Nebel im Vergleich zum vorherigen 
Beispiel auszustoßen. Das bedeutet, dass in einem Raum von 400 m³ ein Nebelausstoß von 800 m³ erforderlich ist. 
Die Zeit muss entsprechend eingestellt werden, als ob es 800 m³ wären.
Der Nebel der Density®-Geräte ist der dichteste auf dem Markt und bleibt mit Abstand am längsten in der Luft.
In der Regel hält der Nebel 45 Minuten; 15 Minuten, wenn eine Belüftung vorhanden ist.

Einstellung der Nebelzeit

BEISPIEL:
Um 20 Sekunden als Schusszeit einzustellen, halten 
Sie die Taste FIRETIME gedrückt, während Sie die 
Blinksignale zählen.
Sobald Sie 20 Blinksignale erreicht haben, lassen Sie 
die Taste einfach los, und die Zeit wird automatisch 
eingestellt.

Drücken und halten Sie die FIRETIME-Taste.
Zählen Sie die Anzahl der LED-Blinksignale 
(der Summer piept synchron mit den LEDs).

BOOT

USB

W2

W1

FIRETIME

RESET

12. Einstellung der Nebelzeit
Das Nebelsystem kann so eingestellt werden, dass es Nebel sekundenweise erzeugt und sich an die unterschiedlichen 
Volumina der zu schützenden Räume anpasst. Verwenden Sie die untenstehende Tabelle, um die korrekte Einstellung 
basierend auf den Quadratmetern und dem Typ des Density®-Nebelsystems zu finden.

m3sek. m3sek. m3sek. m3sek.

30

75

135

180

240

280

340

390

3

5

8

10

13

15

18

20

45

75

180

360

550-560

670-690

810-830

900

4

5

10

15

20

25

27

29

60

100

400

570

700

840

1280

1460

4

6

15

20

24

28

39

44

40

90

140

270

600

930

1260

1540

1810

2100

2380

2

4

6

10

20

30

40

49

59

70

80

Density® 390 Density® 900 Density® 1500 Density® 2400

Referenzeinstellung der Zeit für Density® 390, Density® 900, Density® 1500 und Density® 2400
(Basierend auf den Industriestandardrichtlinien)
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13. Nachfüllsystem für Nebelflüssigkeit

Der Flüssigkeitsbeutel lässt sich einfach in das 
Fach einsetzen, das sich an der Seite des 
Density®-Nebelsystems befindet.

Rücksetzen des Flüssigkeitsmesssystems

Verbinden Sie den Metallanschluss mit dem Rohr, 
das mit der Flüssigkeitspumpe verbunden ist. 

WICHTIG!
Beim Einsetzen eines neuen Nachfüllbeutels 
oder beim Ersetzen eines leeren Beutels muss 
das Flüssigkeitsmesssystem zurückgesetzt 
werden.
Halten Sie dazu einfach die RESET-Taste 3–4 
Sekunden lang gedrückt, bis der Bestätig-
ungston zu hören ist.

BOOT

USB

W2

W1

FIRETIME

RESET
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14. Front LED'S

Grüne LED
Langsames Blinken: Der Heizvorgang läuft. Das Density®-System ist noch nicht bereit für 
den Nebelausstoß.

Schnelles Blinken: Der Heizvorgang hat das Mindestniveau überschritten, bei dem das
Density®-System Nebel ausstoßen kann, jedoch nicht für die maximale Schusszeit.

Konstant ein: Das Gerät ist aufgeheizt und bereit für den maximalen Nebelausstoß.

Blaue LED
Konstant ein: Das Nebelsystem ist aktiviert (armed) und, falls aufgeheizt,
bereit für den Nebelausstoß.

Rote LED
Konstant ein: Es liegt ein Fehler vor (einschließlich E13: Flüssigkeitsreserve). 
Siehe Abschnitt 15: Fehler.

Schnelles Blinken: Flüssigkeitstank leer oder nicht angeschlossen (15. Fehlermeldungen).

HEIZUNG

ARM

FEHLER

15. Fehlermeldungen

Fehlercodes 1 bis 6 sind Systemfehler, die 
sorgfältig untersucht werden müssen.
Bitte kontaktieren Sie den Support.

7   Keine Backup-Batterie vorhanden
8   Niedrige Batteriespannung
9   Keine Stromversorgung
10 Niedrige Stromversorgung
11  Überstrom an der Pumpe
12  SKurzschluss in der Pumpe
13  Niedriger Flüssigkeitsstand
14  Keine Flüssigkeit erkannt

HINWEIS:
Konstantes rotes Licht ein = Der Nachfüllbeutel ist leer oder in Reserve. Oder ein anderer Fehler liegt vor (siehe 
Liste oben).
Schnell blinkendes Licht = Das Density-Gerät hat keine Flüssigkeit erkannt (leerer Nachfüllbeutel oder falscher 
Anschluss).

SUMMER: Der interne Summer ertönt für 5 Minuten dauerhaft, wenn ein Fehler erkannt wird.
                  Nach 5 Minuten gibt er ein einzelnes "BEEP" pro Minute aus.

BOOT

USB

W2

W1

FIRETIME

RESET

Um die Fehler auszulesen:
Drücken Sie die RESET-Taste und lassen Sie sie los.
Zählen Sie die Anzahl der roten LED-Blinksignale. Der Summer gibt ein akustisches Signal synchron mit der LED 
aus. Die gezählte Anzahl entspricht dem Fehlercode, der im Gerät vorliegt.
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16. Abschlusstest - Jährliche Wartung

Am Ende der Installation kann ein Schusstest durchgeführt werden, um die korrekte Installation zu überprüfen.
Bevor Sie den Schusstest durchführen, befolgen Sie bitte diese Checkliste:

1.  Überprüfen Sie die Verbindungen und alle Signale zu und von der Alarmanlage.

2.  Stellen Sie sicher, dass die Einheit die richtige Temperatur erreicht hat (grüne LED leuchtet dauerhaft).

3.  Vergewissern Sie sich, dass beim Aktivieren der Alarmzentrale die blaue LED am Density-System leuchtet.

4.  Empfohlene Dauer für den Schusstest: 5 Sekunden.

5.  Geben Sie dem Endbenutzer vollständige und umfassende Anweisungen, einschließlich Warnhinweisen, 
     falls eine Paniktaste installiert ist.

6.  Denken Sie nach dem Test daran, den Flüssigkeitszähler durch Drücken der RESET-Taste zurückzusetzen 
     und die korrekte Schusszeit erneut einzustellen.

Bei der jährlichen Wartung ist die Batteriestand zu überprüfen. Es ist möglich, einen vollständigen Schuss ohne 
Stromversorgung durchzuführen, um die Batterieleistung gründlich zu testen. Es wird empfohlen, den Flüssigkeitsbeut-
el auszutauschen, wenn er seit mehr als 3 Jahren installiert ist.

17. Technische Spezifikationen

Nennspannung

Nennenergieverbrauch

Durchschnittlicher Energieverbrauch

Aufheizzeit aus kaltem Zustand

Aufheizzeit nach einem vollständigen Schuss

Maximale Schusszeit

Nebelvolumen pro Schuss *
Anzahl der vollständigen Schüsse mit einem 
Flüssigkeitsbeutel (1500 ml)

Anzahl der vollständigen Schüsse mit einem 
Flüssigkeitsbeutel (500 ml)

Betriebstemperatur

Betriebsfeuchtigkeit

Sicherung

Geräteabmessungen

Gewicht

-20°C  +50°C

10 bis 95%

10Ah

286 mm x 477 mm x 143 mm

230 VAC

600 W

56 W

31 min.

0 min.

20 s

390

6

10,5 kg

Density® 
390

230 VAC

600 W

42 W

33 min.

7 min.

29 s

990

8

11,7 kg

Density® 
900

230 VAC

750 W

70 W

36 min.

9 min.

44 s

1460

5

13,5 kg

Density® 
1500

230 VAC

1000 W

78 W

34 min.

10 min.

80 s

2380

4

14,7 kg

Density® 
2400

(*vollständiger Schuss, standardmäßige Density)
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18. Warnhinweise

1. Dieses Gerät ist nicht für die Nutzung durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung und Kenntnis bestimmt, es sei denn, sie 
werden von einer Person beaufsichtigt oder angeleitet, die für ihre Sicherheit verantwortlich ist.

2. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit diesem Gerät spielen.

3. Die Maschine muss so installiert werden, dass Fluchtwege nicht blockiert werden.

4. Stellen Sie sicher, dass der Nebel die Sicht in der Nähe von Treppen, beweglichen Objekten oder anderen 
Gefahren, die Stürze, Verletzungen oder Schäden verursachen könnten, nicht einschränkt.

5. Bei Verwendung des Produkts in mehrstöckigen Gebäuden, wenn der Fluchtweg durch einen Bereich führt, der 
durch ein Nebelsystem geschützt ist, wird empfohlen, ein akustisches Warnsignal mit Verhaltensanweisungen zu 
installieren.

6. Schauen Sie nicht direkt in die Düse. Fügen Sie den Beuteln keine anderen Substanzen hinzu.

7. Die Düse kann hohe Temperaturen erreichen, Berührungen können Verbrennungen verursachen.

8. Halten Sie während der Nebelerzeugung mindestens 1 Meter Abstand vom Gerät.

9. Informieren Sie vor Tests des Density®-Systems die örtliche Feuerwehr, um Fehlalarme zu vermeiden.

10. Bringen Sie Warnhinweise an den Eingangstüren oder -fenstern an, die die Installation des Density®-Systems 
melden.

11. Melden Sie die Installation der örtlichen Feuerwehr und gegebenenfalls anderen Institutionen.

12. Es ist notwendig, einen externen Schalter hinzuzufügen, um den Nebelgenerator vom Alarmsystem zu trennen. 
Dieser sollte vor der Wartung aktiviert werden, um eine Aktivierung des Nebelgenerators während der Tests zu 
vermeiden.

13. Richten Sie den Nebelstrom niemals auf ein Objekt oder eine Wand, die weniger als 2 Meter entfernt ist, und 
vergrößern Sie, wenn möglich, den empfohlenen Mindestabstand. Dank der Kraft des Nebelstroms erreicht und 
überschreitet Density® in den ersten 3 Sekunden nach der Düse mehr als 10 Meter.

14. Vermeiden Sie „Überdosierung“ (overshooting), auch wenn der produzierte Nebel trocken ist und in der Regel 
keine Rückstände hinterlässt. Ein übermäßig langer Schuss kann Rückstände verursachen.

15. Installieren Sie das Gerät gemäß Abschnitt 2, um mögliche Sabotage zu vermeiden.

16. Bewegen Sie das Gerät nicht, solange es noch heiß ist.

17. Das Hauptgehäuse von Density®, dass das Heizungssystem in einem Metallrahmen enthält, darf nur von 
autorisierten Servicezentren geöffnet werden. Öffnen oder berühren Sie die Isolierung aus keinem Grund 
innerhalb von 24 Stunden nach dem Abschalten. Die inneren Teile können sehr hohe Temperaturen erreichen.

18. Betätigen Sie das Density®-System nicht, bevor die Installation abgeschlossen ist.

19. Setzen Sie den Flüssigkeitsbeutel als letzten Schritt ein und überprüfen Sie die Sabotagefunktion.

20. Testen Sie das System immer nach Abschluss der Installation.

21. Installieren Sie Density®, ohne Hindernisse vor der Düse, die die Ausbreitung des Nebels verhindern könnten.

22. Density® darf nicht Wasserstrahlen oder Tropfen ausgesetzt werden.

23. Fordern Sie bei Density® oder seinen Vertriebspartnern Schulungen für Installateure an, um eine optimale 
Installation des Geräts sicherzustellen.

24. Der Inhalt der Flüssigkeitsbeutel ist mechanisch voreingestellt und kann Schwankungen von +/-10% unterliegen.
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19. Wartungsformular

DATUM      BATTERIEAUSTAUSCH   UNTERSCHRIFT

  JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

  

     

     

     

     

     

             

          

       

         

          

         

     

         

          

     

         
  

   

Es ist verpflichtend, diese Tabelle gemäß den Sicherheitsregeln auszufüllen.

BEUTELAUSTAUSCH

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN
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